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STELLUNGNAHME 
 

 

Aktualisierung Vorschriften De-minimis-Beihilfen 
Das Europabüro der Metropolregion FrankfurtRheinMain begrüßt die Initiative der Europäischen 

Kommission, den Schwellenwert für De-minimis-Beihilfen anzuheben. Ein neuer Wert sollte der Inflationsrate 

und den gestiegenen Erzeugerpreisen Rechnung tragen. Dies gilt insbesondere vor dem Hintergrund, dass 

der aktuelle Wert seit 2006 nicht mehr angehoben wurde und der neue Wert nach der Aktualisierung bis 

2030 gelten soll.  

 

Wir begrüßen zudem, das grundsätzliche Anliegen der Europäischen Kommission Verwaltungsaufwand zu 

verringern. Wir haben aber Zweifel, dass die Einrichtung eines Zentralregisters tatsächlich dabei hilft, dieses 

Ziel zu erreichen und gleichzeitig zu einer wirksamen Überwachung führt. Die gängige Praxis einer 

Eigenerklärung stellt bereits sicher, dass die Schwellenwerte nicht überschritten werden. 

 

Der Aufbau des Registers und die Sammlung der entsprechenden Daten in einem Zentralregister würden zu 

erheblichen bürokratischen Belastungen führen. Insbesondere dann, wenn es sich um Einzelförderungen auf 

sehr geringem Niveau handelt, wie sie häufig auch von kommunaler Ebene vergeben werden, würde ein 

nicht in Relation stehender erhöhter Bürokratieaufwand entstehen.  Wir regen deshalb nachdrücklich an, auf 

die Verpflichtung zur Einrichtung eines Zentralregisters zu verzichten. 
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